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Witz-
f 5§ÄI tröckli

De Bisch ond de Seff sönd dös
Tobel ui mitenand heewets. E
Chröttli, wo grad öbe de Weg
gjockt ischt, hett de Bisch i d

Hand gnoh ond gstricheled. «E
oovetaasered e schöös Chröttli
bischt», het er gsäät, «i chönt di
fresse.» «Wenns tuescht», säät de
Seff, «gebter tuusig Franke.» De
Bisch nüd fuul, ond fangt bi de
höndere Bee a. Woner d Hölfti
abigwögt gkah het, is em chröpe-
lig wode. Druffhee macht er em
Seff de Aatrag, wenn er die ee
Hölft ess, so mos er em die tuusig

Franke nüd gee. Innere grosse
Nood om sini tuusig Franke hets
er denn au tue. Wootlos sönd die
zwee witer glaufe. En Brocke obe
säät de Seff zom Bisch: «Du, was
hemmer doch etz enad devoo?»

Sebedoni

Er oder ich
Der Nordpolforscher zeigt das

Eisbärenfell.
«Das war mein schwerster

Kampf. Es ging buchstäblich ums
Leben. Er oder ich!»

Eine Dame: «Sich vorzustellen,

dass sonst Sie als Diwandecke

hier lägen!»

Rarität
Der Sohn: «Papa, was ist ein

seltenes Buch?»
Der Vater: «Ein Buch, das

man verliehen und zurückbekommen
hat.»

bravo Trybol
Gut gegessen? Jetzt den Nebi.
Haben Sie zwischenhinein
schnell mit Trybol Kräuter-
Mundwasser gegurgelt? Wenn
Sie sich das zur Gewohnheit
machen, werden Sie viel

weniger Zahnschäden haben.
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